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die Bildung des neuen italieniſchen Kabinetts

Hemmungen in der ruſſiſchen Offenſive
Endgültige Demobiliſierung in Griechenland

Der nmkliche öſterreichſſche Heeresbericht

Wien 13 Juni Amtlich wird verlautbart
13 Juni

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Am Pruth ſüdlich von Bojan wurde ein ruſſi

ſcher Angriff abgewieſen Jn Sadagora
Snhatin und Horendenka iſt feindliche Kavallerie ein
gerückt Bei Burkanow an der Stryypa ſcheiter
ten mehrere ruſſiſche Vorſtöße Nordweſt
lich von Tarnopol ſtehen unſere Truppen ohne Unterlaß

im Kampfe Bei Sapanow wurde ein ruſſiſ ch er
Angriff durch unſer Geſchützfeuer vereitelt
Südweſtlich von Dubno trieben wir einen
feindlichen Kavalleriekörper zurück

Jn Wolhynien hat feindliche Reiterei das Gebiet von
Torczyn erreicht Es herrſchte zum größten Teil Ruhe

Bei Sokul am Styr trieb der Feind ſeine Truppen
zum Angriff vor Er wurde geworfen

Auch bei Kolki ſind alle Uebergangsverſuche
geſcheitert Die Zahl der hier eingebrachten Ge
fangenen ſtieg auf 2000

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Front zwiſchen Etſch und Brenta und in den

Dolomiten waren die Artilleriekämpfe zeitweiſe wenn
die Sichtverhältniſſe ſich beſſerten ſehr lebhaft An
mehreren Punkten erneuerten die Jtaliener ihre frucht
loſen Angriffsverſunche

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Am 12 Juni morgens drangen drei feindliche Tor

pedoeinheiten in den Hafen von Parenzo ein Sie
wurden durch die Abwehrbatterien und Flugzeuge ver

trieben Jhr Geſchützfener blieb wirkungs
Dach wurden leicht be

während die Batterien und
los Nur eine Mauer und ein
ſchädigt

Flieger Treffer erzielten
niemand verletzt

Flottenkommando

Die italieniſche Kriſis
T Lugano 13 Juni Salandras unrühm

liches Ende kann man das Ergebnis der Kammertagung
be etiteln Gleich dei Beginn der geſtrigen Sitzung erwies
ſich daß die Verſuche Salandra zu Halten durch tele
gr aphiſche Berufung aller Anhänger Salandras die bei

r Abſtimmung nicht zugegen geweſen waren fehlge ſchlag n waren Die Schätzung der Stimmen ergab

für die Gegner Salandras noch immer eine Mehrheit
von 39 Das Gebahren Salandras verriet höchſte Ge
reiztheit die auch zur Exploſion kam als Turati nach
der Ankündigung Salandras über die Demiſſion des
Kabinetts Vertagung der Kammer bis nach der Er
nennung eines neuen Miniſteriums beantragte Die
Kammer ſolle ſpäteſtens in zehn T Tagen wieder einberufen
werden Dabei bemerkte er die Sozialiſten wünſch
ten eine Wiederholung ſolcher Gewalttaten und Plün
derungen zu verhindern wie ſie im Mai v J mit GeJebmi igung der Regierung in Mailand ſtattgefunden
datten Hier ſprin gt Salandra auf und ruft mit heiſererStir nme Lüge Jnfamie Die Sozialiſten er
widern Alles ganz wahr es geſchah weil du es
gewollt hatteſt

Das war das Signal zu einem großen Tu
m ult Der Kammer bemächtigte ſich große Aufregung
alles ſchreit und ſchimpft durcheinander auch die Jour

liſten auf den Tribünen beteiligen ſich an Radau
J F I W u M m 9

ſ5 enen Salandra aeſtitu ert mit den Händen und

m T z 2 n vnorftahbhreit Worte den Saal d tand verſteht endlichon

Die ielverläßt er den Sivungsſaal wobe er ſeine Papiere und

Dokumente in die Luft w
Heulen verfolgt den bisheric enden Reihen ſeiner früheren Anhänger Sch
ſpringt der Abg Commandini auf eine Bank und r
mit Donnerſtimme Die Szene iſt Jtaliens unwürdig
hoch Jtalien hoch die Armee Kammer und Tribünen
ſtimmen in den Ruf ein worauf Präſ ſident marror a die
Sitzung aufhebt S räumen die Tribüne

rft Schimpfworte Pfiffe un
erigen Miniſterpräſidenten
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n
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d ST U Rom Juni Die Blätter ganz Jtal liensbetonen erneut er Sturz Salandras bedeutet keines
wegs den We der Kammer und des Landes einen

Separatfrieder zu ſchlie J

Ausdruck des Willens den KrW r r 15 7 9en ſondern hierin liege der
ieg unter Entfaltung

aller verf füg baren Ene rgien des Landes mit Entſchieden
heit weiter zu ühren

W T Bern Juni Mailänder Blätter
meldungen zufolge kam es in der geſtrigen Sitzung d
italieniſchen Kammer die Jarn ich nur für die Mit
teilung der Demiſſion des Kabinetts beſtimmt war zuäußerſt ſtürmiſchen Zwiſchen tfällen T uragati griff die
Regierung wegen geſchtmterbrückang der Maiunruhen

in Mailand im Jahre 1915 an wobei der Pöbel ſich an
dem Privateigentum der deutſchen und öſterreichiſchen
und ſelbſt ſchweizer Bürger vergriffen hat Wir hoffen
ſchloß Turati wörtlich daß ſolche Gewalttätigkeiten wie
ſie die Regierung mal in Mailand geſtattete nicht
mehr vorkommen Bei dieſen Worten ſprang Salandraerregt auf und ſchrie Turat ins Geſicht Das iſt eine
Lüge und Gemeinheit Hierauf entſtand ein allgemeiner
großer Tumult Die verſchied nen Gruppen r fen n
ander die hef r el ſdigungen zu Die Sozi
insbeſondere wendet ſich gegen Salandra
Präſident Marcora war nicht imſtande den
Lärm zu übertönen Salandra wiederholte immer er
regter die obigen Sozialiſten antworteten
mit anderen Anſchuldigunger und Beleidigungen
Schließlich ergriff S ſe ein Portefeui ille und ver
ließ ſeinen Platz während zialiſte eiter lärmten Am Ausgang des Saales war
Portefeuille einen kleinen
Abgeordnete ihn umringten und zu ber
worauf Salandra den Saal verließ

T London 13 Juni Die Times ver
nimmt aus Rom Salandra wurde vom König in
Audien z empfangen Auch die Präſidenten des See
nats und der Kammer wurden zum König entboten Man
erwartet daß der König auch Boſebli das älteſte
Kammermitglied um Rat befragen wird der nach Sa

c

wüſten

Man tWorte e
nndIri Sdalandra

d di ial9 h weit
land ſeinalandra Ieil
ſch währendiſck

uhigen ſuchten

h
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landras Entlaſſungsgeſuch im vorigen Jahre mit dem
König gleichfalls beriet

Jn Erwartung der verſchärften
Kriegspolitik

W T Bern 13 Juni Soweit ſich die Schwei
zer Blätter mit der italieniſchen Habinettskriſe befaſſen
erwarten ſic ein ſtärker nach links orientiertes Mini
ſterium und dawit eine verſchärſte Kriegspolitik Die
Sorge für den Sieg der Alliierten werde der Neuen
Züricher Ze itut ng zufolge mehr als bi sher vor der
Sorge für die Jntereſſen Jtaliens den Vorrang erhaltenNicht ausgeſchloſſen t dabei daß ſich das bereits auf der

Pariſer Wirtſchaſtskonferenz bemerkbar machen werde
Schwenkung in der italieniſchen Haltung in Montenegro
und Serbien wäre für den Kriegsausgang von noch
größerer Bedeutung Man entdecke in den Ereigniſſen
vom Sonnabend unſchwer den Finger des engliſchen
und franzöſiſchen Botſchafters in Rom

Die Bildung eines National

ſiert wurde die ganze Entwaffnung des griechi
ſchen Heeres

Kammer verſchiedene von

Kabinetts
T RomBoſelli zum Könige bernfen wurde um über die Bil

dung eines National Kabinetts mit dem Monarchen zu
beratſchlagen

W T Rom 13 Juni Boſelli hat
heute mit der Bildung des Kabinetts
begonnen Er hat den Beſuch einiger Po
litiker empfangen die er zur Beſprechung
der Lage zu ſich berief

Lugano 13 Juni Der achtzigjährige Bo
s Kriegsfreund ein Anhängerder a s Das neue Kabinett wird eine tie gegen

trömungen verſöhnende Politik treiben und
n Boden der nationalen Eintracht

Als wahrſcheinlich gilt es ferner daß Boſelliiedener Richtungen auch einige

enen Miniſtern in das
d Er ſelbſt wird wahrſchein

lich nur die Leitung des Kabinetts innehaben ohne da
neben ein beſtimmtes Reſſort zu übernehmen
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von den zurückgetreneue Ka binett berufen wi

13 Juni Es beſtätigt ſich daß lerfährt der Angelegenheit auch keine größere Bedeutung

Allgemeine Demobiliſerung in

Grfechenlund

London 13 Juni Die Times vernimmt
Die Preſſe glaubt daß die miniſterielle Ver

Truppen demobili

T

aus Athen t
fügung durch welche ein Teil der

mit ſich bringen wird Sollte das geſchehen
ſo werden auch die letzten Spuren des Mißtrauens der
Entente ſchwinden Die Blätter ſind der Meinung daß
alles darauf hinweiſt daß die Entente ſich mit der
ganzen Demobiliſation des griechiſchen Heeres zufrieden
gibt

W T Paris 13 Juni DasPetit Journal meldet aus Athen Der
Miniſterrat hat unter dem Vorſitz des
Königs endgültig beſchloſſen die all
gemeine Demobiliſierung anzuordnen

m c
D Athen 13 Juni Die Lage iſt u

ändert Bi ite vormittag ſind ſeitens der Ententeder griec ſchen Regierung keine Mitte ilu nge n über
Zweck Urſache und Ausdehnung der über die griechiſchen
Küſten verhängten Blockade abgegeben worden Heute
iacht verlas der Miniſterpräſident Skulud in d

J 1fi Der 3n o uSalon t eingegangene Depe chen aus
des franzöſiſchen Geſchwaging daß der Kommandan s

ders geſtern nacht den Befehl erhielt tie Bewegungen
der griechiſchen Handelsflotte zu unter bindenGrößere z Jntereſſe hat die folgende Degeſqhe des Hafen

kommandanten von Saloniki Der Präfekt te T e daß
der franzöſiſche Befehlshaber ihm mündlich z Kennt
nis brachte es würde eine Unterſuchung ſämtlicheSchiffe im Hafen ſtattfinden nachdem die Schiffe wieder
freigegeb ben ſeien Der Präfekt habe auf das mündliche
Verlang en ſich dieſer Maßregel zu fügen dies abgelehnt
aber ſeine Un terſtützung zugeſagt Trotz der Ünklar
heit dieſer Depeſche ſcheint aus ihr hervorzugehen daß

die Blockade nur vorübergehende Art ſei da der fran
zöſiſche Befehlshaber derſelben noch von Maßnahmen

richt d ich der Freilaſſung der Schifffahrt getroffen
ver würden Skuludis gab auch dieſer Anſicht in der
Ka r Ausdruck Der Abg Angelopulos brachte denAntrag e Griechenland ſoll an ſämtliche Staaten die
ſich an d Haager Konferenz beteiligt hätten einen
Proteſt wegen der Blockade richten Die Börſe ſtellte
angeſichts der ernſten Lage vorläufig ihre Arbeit ein
Aus V Nazedonien wird gemeldet daß die Alliierten Vorbereitungen treffen um die erſten Linien bei Kilkis zu

umeDer Entente Druck auf Griechenland

T U London 13 Juni Morningpoſt meldet ausAthen es liege Grund zu der Annahme vor daß die Ge
ſandtſchaften der Alliierten nun Anweiſungen erhalten

eine gemeinſame Mitte ilang an die griechiſche
Regierung über die Beſchlüſſe der Londoner
Konferenz der Alliierten zu richten Ueber die

r J R V 9 o 9 m SFinzelheiten dieſer Mitteilungen verlautet nichts

Der ruſſiſch rumäniſche Grenz
Zwiſchenfall

T Berlin 13 Juni Ueber die Grenzverletzung liegen der hiefigen rumäniſchen Geſandtſchaft noch
keine Mitteilungen vor Man mißt wie das Berl Tgbl

bei ſondern neigt der ſchon im offiziöſen Regierungs
organ Vittorul zum Ausdruck gebrachten Auffaſſung
zu daß es ſich um eine irrtümliche Grenzüberſchrei
tung handelt Eine beabſichtigte Verletzung der rumäniſchen Neutralität gegen den Kia llen Rumäniens in dem

Sinne wie es die Entente in Griechenland getan habe
hält man auf der rumäniſchen Geſandtſchaft nahezu aus
geſchloſſen

Rumänien und die ruſſiſche Offenſive
T Bukareſt 13 Juni Die rumäniſche Preſſe

beſchäftigt ſich lebhaft mit der neuen Offenſive RußlandsDas Blatt Moldawa macht den Vorſchlag daß Rumänien da augenblicklich die ruſſiſchen Strei tkräfte in

ſchwere Kämpfe verwickelt ſind zur Befreiung
Beßarabiens ſchreiten ſolle die mit der Offenſive
gleich Feit J beabſichtigte Köderung Rumäniens werde
nicht ingen La Politique hebt hervor daß dieC ntente ar oße Kräfte mobiliſiert habe um Rumänien in
ein gefährliches Abenteuer zu ziehen Steagul er
innert an das Schickſal der bisherigen ruſſiſchen Offen

Die rumäniſch öſterreichiſchen Handels
beziehungen

T Bukareſt 13 Juni Zur Abwickelung des
Exports wird die öſterreichiſch ungariſche Regierung
hierſelbſt eine ebenſolche Kanzlei errichten wie
Deutſchland

Ausbleiben der franzöſiſchen Gegen
aktion

Genf 13 Juni Das Unterbleiben der vom Pariſer
Echo mit Sicherheit erwarteten Nivelleſchen Gegenaktion
die in der Umgebung des Vaux Forts einſetzen ſollte
wird nach der heutigen Joffrenote durch die unausgeſetzte
Wirkſamkeit der deutſchen Artillerie erklärt andererſeits
wird die Meinung ausgeſprochen daß man zur an
nähernd richtigen Eir iſchätzung der weiteren Wider
ſtands ahigkeit der Jnnenfortslinie Genaueres
über die nach dem dreitägigen Bombardement erzielten
Wirkungen erfahren müßte Die offiziöſen Ergänzungs
noten vermeiben diefes Thema Lok Anz

Die Bedeutung der Feſtung Luck
Haag 13 Juni Harold William der Kriegsbericht

erſtatter des D aily Chronicle ſchreibt über die Bedeu
tung der Feſtung Luck Sie liegt halbwegs zwiſchen
Rowno und Kowei und war bis dahin das Hauptquartierdes Erzherzogs Ferdinand des a bers ger
4 öſterreichiſchen Armee Die digungsmittel der
mitten in einer bewaldeten Strecke ge egenen Feſtung
r außerordentlich ſtark und die Oeſterreicher haben

e geda cht daß hier ein Durchbruch mögli ch ſein würdeAm Mittag des 3 Juni eröffneten die Ruſſen das Bor m
bardement Das Feuer war heftiger als jemals auf
einem öſtlichen Kriegsſchauplatz Die ſchwere Artillerie
vernichtete die Befeſtigungswerke während die Feld
geſchütze en und Hinderniſſe vollſtändig zerdie L aufg ra8
ſtörten Es wär R uſſen beſonders wichtig erſchienen

e 9

gerade an dieſer Selle die öſterreichiſche Front zu durch

brechen weil hier die öſterre ichiſche Armee ſich an dieDeutſchen anlehnte Das Dreieck Olyka Luck golti ſei
nunmehr feſt in ruſſiſchen Hände n Lok Anz

Alſter und Homerule
T London 13 Juni Reuter meldet Die

Unioniſten in Ulſter erteilten Carſon die ErmächtigungUnterhandlungen über die Homerule Frage auf Grund
lage des definitiven Ausſchluſſes der ſechs Ulſtergraf
ſchaften fortzuſetzen

Schwierigkeiten in der engliſchen
Munitionsfabrikation

W T Köln 13 Juni Der Kölniſchen Volks
zeitung Jeht folgender Drahtbericht aus dem Haag zu
Durch Reiſende die von England zurückgekehrt ſind
wird erſt jetzt bekannt daß Lloyd George der eng
liſche Miniſter fir Munitionsherſtellung in
letzter Zeit mit ernſten Schwierigkeite zu
kämpfen hatte So wurden in den Morgate Works die
umfangreiche Aufträge für Munitionslieferungen aus
zuführen haben bedenkliche Demonſtrationen unter den
Arbeitern wahrgenommen deren Bekanntwerden die
engliſche Regierung mit den rückſichtsloſeſten Mittelnzu verhindern ſucht Jn Slough wo ſich eine Muni

tionsfabrik desſelben Konzerns befindet ſcheint ſogar
ein Attentat gegen das engliſche Königspaar verſucht
worden zu ſein ohne daß es bisher gelungen wäre den
Urhebern auf die Spur zu kommen Am 13 Mai
ſtattete das Königspaar der Fabrik in der viele Belgier
als Arbeiter angeſtellt ſind einen Beſuch ab als aus
unerklärlichen Gründen in nächſter Nähe Hand
grangte explodierte Der Pri ivatſekretä des Königs
Lord Stamfordham urde verletztFrankreichs VReſerve an Kolonial

truppen

ſiven und gibt der Meinung Ausdruck daß auch di
gegen värtige nicht anders ausgehen werde wie di

t 9zrüheren r

Kopenhagen 14 Juni Wie der Berlingske Tidendeaus Paris telegraphiert wird ſind 30 0 a nami
tiſche Schützen in tadelloſer Ausrüſtung in Frank
reich angelangt Auch in Madagaskar hat man be
reits vor längerer Zeit damit begonnen Abteilungen voy
Eingeborenen auszubilden

Amerika ſchickt Truppen an die
mexikaniſche Vrenzo

T London 13 Juni Rer teldet aus NewDork Nach einem Beric t aus Waſht ington ſind 1000
Mann Jrnfanterie Artillerie und ein Bataillon Genie
truppen nach der mexikaniſchen Grenze entſandt worden
Sie haben die Aufgabe die Gegend hier genügend zu
überwachen da die mexikani iſchen Konſulate in den

St von Nordmexiko fort während den Angriffen der
iſchen Anhänger Villas ausgeſetzt ſind

S
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Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 13 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Gegen einen Teil unſerer neuen Stellungen auf den
Höhen ſüdöſtlich von Ypern ſind ſeit heute örtliche An
griffe der Engländer im Gange

Auf dem rechten Maas Ufer beiderſeits des
von der Feſte Douaumont nach Südweſten ſtreichenden
Rückens ſchoben wir unſere Linien weiter vor

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Düna ſüdöſtlich von Dubena zerſprengte

das Feuer unſerer Batterien eine ruſſiſche Kavallerie
brigade

ordöſtlich von Baranowitſchi war das feindliche Ar
tilleriefener lebhaft

Die Armee des Generals Grafen Bothmer wies
weſtlich von Przewloka an der Strypa feindliche Angriffe
reſtlos ab

Bei Podhajce wurde ein ruſſiſches Flugzeug von einem
deutſchen Flieger im Luftkampf bezwungen Führer und
Beobachter ein franzöſiſcher Offizier ſind gefangen
Das Flugzeug iſt geborgen

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung
an

Kriegsintereſſenten
Regierungsrat Prof Flamm Charlottenburg

Als England von langer Hand den jetzt tobenden
Krieg vorbereitete da waren es hauptſächlich die Ge
ſchäftsi einer verhältnismäßig kleinen aber

Von Geh

intereſſen
finanziell und politiſch machtvollen Gruppe von Groß
kaufleuten und Bankiers die immer und immer wieder
verlangten daß der deutſche Handel vor allem
der Exporthandel möglichſt gründlich beſeitigt
werde Faſt alle Kriege die England geführt hat zu
letzt der ſüdafrikaniſche Krieg ſind auf derartige
Machenſchaften einer kleinen Gruppe von Leuten zurück
ar die nicht genug verdienen konnten und des
halb nach noch größeren Aktionsmöglichkeiten ſtrebten
Ganz genau läßt ſich verfolgen mit welchen Mitteln in
ſolchen Fällen operiert wird Hat man mit unziviliFerten Völkern zu tun ſo ſind es meiſtens die Miſſio

nare die den Zündſtoff dadurch ergeben müſſen daß
ſie angeblich in ihrer Tätigkeit behindert werden und
deshalb mit bewaffneter Hand zu ſchützen ſind Hat
man mit Kulturvölkern zu tun ſo werden alle möglichen
kleineren oder größeren Anläſſe herbeigeführt die dann
durch die käufliche und im Dienſte jener Finanzleute
ſtehende Preſſe aufgeboten und zur Volksverhetzung be
nutzt werden Daß aber je nach dem Stande der gegen
ſeitigen Beziehungen die Lüge eine gewaltige faſt die
gewaltigſte Macht darſtellt und als ſolche ausgiebigſt

benutzt wird beweiſen die heutigen Zeitungen unſerer
Gegner auf das ſchlagendſte

Solch kleine machtvolle Gruppen von Kriegs
intereſſenten gibt es in den moraliſch auf einer
niedrigen Stufe ſtehenden Staaten faſt ausnahmslos
und es iſt im Grunde völlig unverſtändlich daß ſolch
wenige Menſchen beſonders wenn ſie ſich mit Gleich
Ruden es in der Tat fertig bringen durch eine ſyſtema

tiſche r bei der natürlich die Preſſe wieder die
Hauptrolle ſpielt die Völker derart gegeneinander auf
Fpieg7 daß ſie bereit ſind in den Krieg zu ziehen
Ein typiſches Beiſpiel derartiger verbrecheriſcher Hetz
arbeit mit ihrem Erfolge zeigte das italieniſche Volk im
Jahre 1915 als der Straßenpöbel aufgepeitſcht durch
bezahlte Jndividuen von der Regierung trotz des damit
verbundenen Verrats die Kriegsteilnahme forderte
Und nun erlebt man das traurige Schauſpiel daß die

künſtlich in Leidenſchaft verſetzten Maſſen eines
olkes die über die eigentlichen und wahren Urſachen

und Regiſſeure der Kriegshetzerei gar nicht unterrichtet
ſind ſich in den Kampf ſtürzen zu Tauſenden und
Millionen ihr Blut opfern und wofür im Grunde
nur um die Geſchäfte jener kleinen Gruppe von Spe
kulanten und Finanzleuten zu betreiben die
den Krieg zu ihrer Bereicherung benötigen Jſt die
Sache erſt einmal ſo weit gediehen dann freilich geht
der Kampf für jede Nation mehr oder weniger um ihre
Exiſtenz und dann treten auch hier die hohen Tugenden
der Vaterlandsliebe und Aufopferung in die Er
ſcheinung

Wenn man einen Blick auf die Vorgeſchichte dieſes
Krieges wirft ſo erſcheint die Frage nicht unberechtigt
was wohl geworden wäre wenn ein ganz kleiner Kreis
von Leuten in leitender Stellung die zweifellos ſeit
langem ſyſtematiſch auf eine Verhetzung der Maſſen und
auf Kriegsanzettelei hingearbeitet haben rechtzeitig be
ſeitigt worden wäre Wenn ein Eduard VII ein Grey
ein Asquith ein Northeliff wenn ein Poincarsé ein

Bei der JſonzoArmee
Von Alice Schalek

Nachdruck verboten

Der letzte Schuß bleibt auf dem Kamm der feind
lichen Bergflanke hängen Er war zu niedrig gezielt
und explodierte auf dem Fels Grandios ſieht das aus
wie die Feuergarbe in die Nachtluft zerſtäubt

Man hat mit der Beſchießung gewartet bis wir
oben angelangt ſind weil ſonſt das Vergeltungs

ſchießen unſeren Weg recht unangenehm hätte geſtalten
können Richtig es geht auch ſchon an Heulend fliegen

Sie Schweren her aber das Gehämmer unter uns
hört keinen Augenblick auf Unter dem Gipfel wird

nämlich unſer eigener Graben gebaut Wir ſteigen zu
ihm hinab durch die Sappe die zwar als ein Jrrgang
angelegt iſt wo aber gewiſſe Stellen im Zielbereich der

feindlichen Scharfſchützen liegen Sie mündet in den
vorderſten Feldpoſtenunterſtand in dem die Wachen

alle zehn Minuten abgelöſt werden
Während dieſer offene Graben beſchoſſen wird

arbeitet die Mannſchaft ohne innezuhalten darin weiter
Hier wird geſchaufelt und gehämmert geebnet und ge
graben während die Granaten in einemfort einſchlagen
Nicht einer rührt ſich vom Fleck nicht einer zuckt mit
der Wimper Schweigend ohne Forderung nach Ruhm
ſelbſtverſtändlich und ohne ſich zu wundern erfüllen ſie
ihre Pflicht

Hier wird Oeſterreich Ungarn gehalten Dieſe
Männer ſchützen unſer Land Und jetzt verſtehe ich
was General von Boroevic der Feldherr gemeint als
er ſagte der einzelne Mann ſei es der den Jſonzo hält
Hier ſtehen ſie ſchlicht und ſtandhaft und trotzen der
ſchauerlichen Gefahr Hier horchen ſie ob ſich drüben
etwas rührt Von hier aus melden ſie jeden Angriff
Jſt der Feind dann herangeſtürmt ſo ſind von oben
auch ſchon unſere Reſerven da Jnzwiſchen freilich ſind
dieſe Feldwachen gefallen Sie werden durch andere
erſetzt Und jene ſtehen dann genau ſo ſchlicht und

ſtandhaft dort bis in den Tod
Jeder Soldat der in dieſen Graben geht weiß wasihm droht Ein zwei Mann fallen faſt täglich Jch

ſehe die Ablöſung kommen ruhigen Blickes ruhigen
Schrittes Keiner von ihnen giert nach Bewunderung
Gleichmütig marſchieren ſie vor als ſei dies das natür
lichſte von der Welt

Und während ich vor jedem den Kopf neige während
mir zumute iſt als müßte ich ſie erſt um die Erlaubnis
bitten ſie grüßen zu dürfen bewundert der Komman
dant meinen Mut weil ich dieſen Ausflug gewagt
Tiefe Röte ſchießt mir ins Geficht Eine einzige

eſinnten in anderen befreundeten Staaten zuſammen

Minute lang bin ich bei den Feldwachen geweſen Nie

Deleaſſe ein Nikolai ein Jswolski und vielleicht noch
einige andere hätten vom Schauplatz dauernd abtreten
müſſen und wenn an ihreStelle Leute von rechtſchaffenen
und nicht kriegsverhetzenden Anſchauungen getreten
wären ob dann wohl dieſer menſchenmordende Krieg
überhaupt zuſtande gekommen wäre Wenn man be
denkt daß durch Beſeitigung jener verbrecheriſchen
Kriegsintereſſenten Millionen unſchuldiger Menſchen
am Leben erhalten worden wären dann muß man zu
dem Schluß kommen daß hier eine Lücke in dem Weſen
der großen allgemeinen menſchlichen Gerechtigkeit be
p die vielleicht einmal von ſpäteren Generationen zu
riedenſtellend ausgefüllt wird

Nun iſt der Krieg da und ſofort geſellen ſich zu den
Anſtiftern andere Kriegsintereſſenten die den Umſtand
ausnutzen daß die Staaten raſch und beinahe um jedenPreis Kriegsmaterialien aller Art Vollsbedirniſſe
und dergl mehr benötigen Es bilden ſich je länger der
Kampf dauert um ſo ausgeprägter alle jene Erſchei
nungen heraus die die Konjunktur auf das gründlichſte
ausnützen und denen dabei Gewinne vielfach faſt mühe
los in den Schoß fallen die ſie bisher in ihrem Leben
niemals gekannt haben Nicht nur auf phyſiſche Per
ſonen 3 dies Bezug auch auf einen großen Teil der
Erwerbsgeſellſchaften Man ſieht das Bild das ein
Menſch der vorher nie geſchäftlich tätig war ſich von der
ſtaatlichen Behörde einen großen in die Hundert
tauſende oder Millionen gehenden Auftrag erteilen
läßt Mit dieſem Auftrag deſſen Ausführung für ihn
ſelbſt gänzlich außerhalb jeder Möglichkeit liegt geht er
an die in Betracht kommenden Jnduſtrien oder Han
delskreiſe heran und ſucht ihn dort ſelbſtverſtändlich
für einen erheblich niedrigeren Preis als er ſelbſt be
kommt unterzubringen und iſt ihm das Geſchäft ge
glückt dann iſt er jeder Verpflichtung überhoben und
hat mühelos Tauſende wenn nicht Hunderttauſende
verdient Man ſieht deshalb auch andauernd hüben

und drüben zahlloſe Kreaturen vielfach Schieber ge
nannt ſich bei allen möglichen Staatsſtellen herum
drücken um auf den heterogenſten Gebieten Aufträge
zu erhalten die Loſung dieſer Leute heißt Zuerſt den
Auftrag beſchaffen alles andere findet ſich dann Da
durch daß die Staatsbehörden nicht ſo raſch und ſo plötz
lich wie das bei einem Kriege ſich ergibt für alle Ge
biete gute Sachverſtändige zur Hand haben dadurch
daß auch oft im ſogenannten kaufmänniſchen Leben
unbewanderte völlig ehrliche Dezernenten tätig ſein
müſſen ergibt ſich leider die Möglichkeit daß Aufträge
unter Bedingungen und an Perſonen vergeben werden
die nach jeder Richtung hin zu vermeiden ſind und ſo
entſteht eine große Anzahl von Kriegsintereſſenten
die in kurzer Zeit durch den Krieg Vermögen erwerben
und von denen dann ab und zu in der Preſſe erzählt
wird daß ſie erklärten von ihnen aus könne der Krieg
noch zehn Jahre dauern

Aber noch andere Perſonen wiſſen den Krieg für ſich
zu nutzen Bei der Zivilbevölkerung eines jeden krieg
führenden Staates iſt naturgemäß das Mitleid mit den
Kriegern an der Front mit den Verwundeten und
Hinterbliebenen iſt der Trieb der Wohltätigkeit ſtark
ausgeprägt und ſucht Betätigung Das wiſſen ſofort
zahlreiche Spekulanten ſich zu nutze zu machen Es ent
ſtehen die Wohltätigkeitsvereine mit glänzen
dem Wahlſpruch an ihrer Spitze ſtehen vielfach Leute
die früher eine höhere öffentliche Stellung inne hatten
jetzt a D oder z D ſind und ehrenamtlich die Leitung
des Vereins in die Hand nehmen Daß dieſe Leute da
bei für ſich ſelbſt vielfach einen Ehrenſold in
Form von mehreren Tauſend Mark jährlich beziehen
erfahren nur ganz wenig Eingeweihte Jetzt heißt es i
Geld beſchaffen und dem Zweck des Vereins zuführen
Unter den vielen Mitteln die hier üblich ſind ſeien nur
zwei heräusgegriffen die bekannten 10 Poſtkarten für
1 Mark und die Kriegsbücher Hier liegt der Fall
für den Verleger Nach einem uralten aber ſehr er
probten Rezept erklärt ſich der Verleger bereit dem
Verein einen Satz von 10 fertigen Kriegspoſtkarten in
beliebiger Anzahl zu liefern Der Verleger erklärt
ſich bereit von jeden verkauften 10 Stück ſo und ſo viele
Pfennige an den Verein zur Förderung des wohltätigen
Zweckes abzuführen dafür muß der Verein den Vertrieb
und den Abſatz im großen Publikum unter der Wohl
tätigkeitsflagge beſorgen der Verleger tritt abſolut
nicht in die Erſcheinung er iſt höchſtens nur mit der
Lupe zu leſen in einer Ecke der Karten aufgedruckt
Abrechnung findet halbjährlich oder jährlich ſtatt Der
Verleger läßt nun durch einen armen Teufel von

Kunſtjünger für ein Minimum die 10 Karten zeichnen
unterbreitet ſie dem Verein zur Genehmigung und ſtellt
dann dieſe Karten je nach dem Abſatz in Millionen
Exemplaren her Jeder im Publikum auch der Aermſte
glaubt wenn er ſeine Mark für die 10 Karten geopfert
hat daß er damit den tapferen Kriegern und ihren An
gehörigen hilft er ahnt aber nicht daß von dieſer Mark
nur ein Minimum vielfach nur 2 Pfennige den Sol

habe ich ſo grell wie hier den Unterſchied in der Wer
tung empfunden die den verſchiedenen Menſchen für
dieſelben Leiſtungen auf Erden gezollt wird Aber nicht
nur mir geht es Jeder der einmal dort vorn war
dünkt ſich ein Held Aber keiner von denen die immer
dort vorn ſind

Man läßt mir keine Zeit über ſolcherlei weiterzu
denken Die Beobachtungslöcher werden mir gezeigt
die wie Dachshöhlen knapp unterm Gipfel hindurch
führen und in denen der Aufklärer platt am Bauch
liegen muß Eine tellergroße Oeffnung iſt feindwärts
für den Kopf freigelaſſen Die Jtaliener kennen dieſe
Schlupfwinkel ganz genau manche Kugel iſt ſchon dicht
an der Oeffnung vorbeigeflogen Dann finde ich in der
Kaverne des Kommandanten ein gaſtliches Tiſchlein
deckdich vor Während des Eſſens erzählt ihm der
Hauptmann lachend Du mußt nämlich wiſſen mein
Lieber wir ſind nur heraufgekommen weil wir als Be
wohner von Görz uns in dem einzigen ſicheren Aufent
haltsort am Jſonzo ein wenig retablieren wollten

Jn der Tat in dieſer Kaverne iſt s gut ſein Wohl
zwanzig Meter hoch wuchtet der Berg auf ihr Nicht
einmal unſer eigener Mörſer könnte ihr etwas an
haben ſagt bewundernd der Hauptmann Und wenn
man weiß welche phantaſtiſchen Kräfte die Unſeren den
öſterreichiſchen Mörſern zutrauen kann man beurteilen
was ſolch ein Lob heißen will

Eingerichtet iſt die Kaverne freilich einfach genug
Ein Bett ein Strohſack eine Decke dieſe iſt das
einzige Eigentum des Kommandanten der als Befehls
haber des ganzen Abſchnitts beſtändig von Stützpunkt
zu Stützpunkt wandert und ein Tiſch Ein paar zer
brochene Schrapnellhülſen italieniſcher Herkunft ſtehen
herum und ich frage welche davon ich als Aſchenſchale
benützen darf Sie haben ganz recht ſich artig danach
zu erkundigen meint der Hauptmann und lacht Man
kann nie wiſſen wozu die Herren dieſe Namenstags
ſendungen gebrauchen Und dann lachten wir alle wie
übermütige Schulbuben denen ein r elungen iſt
n keiner achtete darauf daß eben ein ß draußen

platzt

Dann wandere ich von Schwalbenneſt zu Schwalben
neſt Jn dem oberſten wohnen fünf Aufklärer Kadetten
und Fähnriche und drei Telephoniſten ſitzen beſtändig
dabei Je zwei Bettgeſtelle ſind übereinander der Länge
und der Breite nach an die Wand genagelt der fünfte
Mann iſt bei einem der vier Bettinhaber zu Gaſt Der
drei Telephoniſten wegen die in dem leergebliebenen
Eckchen hocken denn die Hütte hat kaum zwei Meter
im Geviert brennt beſtändig das Licht Während die

auch rauchen ſchlafen die Abgelöſten im ſelben Raum

Dienſthabenden ſprechen und melden und natürlich

daten zuguke kommen der Löwenankeil aber in bie

als Kriegsintereſſent das Geſchäft und das geht
meiſtens in die Hunderttauſende und Millionen So
hat beiſpielsweiſe bei einem großen nationalen Verein
der Verleger im Jahre 1914/15 rund 103 000 M an
den Verein für Wohlfahrt abgeführt ſelbſt aber weit
über eine Million verdient denn der Bruttogewinn
betrug nach Mitteilungen des Ausſchuſſes bei ver
hältnismäßig ganz geringfügigen Unkoſten ſage und
ſchreibe 1949 000 M Das Geſchäft ſollte nun luſtig ſo
weiter gehen ſo lange der Krieg dauert Ganz ähnlich
liegt es bei den ſogenannten Kriegsbüchern Um ſo
leichter hat es der Verleger wenn er mit Frauen zu
tun hat die die Vereine leiten und geſchäftlich un
erfahren ſind Hier ſollte die Behörde auf das ſchärfſte
eingreifen dem Publikum aber kann man nur auf das
dringendſte raten äußerſt vorſichtig zu ſein und das
Scherflein lieber an ſtaatliche Sammelſtellen direkt zu
geben als an jene Vereine deren Tätigkeit noch ſo gut
gemeint ſein mag die aber ſelbſt nicht überblicken können

Taſche des nen fließt Dieſer Verleger

wie ſie vom Verleger dem Kriegsintereſſenten aus
gebeutet werden

Aber nicht allein in den kriegführenden
Staaten befinden ſich die Kriegsintereſſenten Wer
heute die Bilanz zahlreicher ausländiſcher Firmen über
blickt wird ſtaunen über die Millionen ja
Milliarden Gewinne die dort in kurzer Zeit
verdient werden Allen voran ſteht Amerika das in
ſchamloſeſter Heuchelei unter einem ekelhaften Gefaſele
von Menſchlichkeit für Hunderte und Tauſende von
Millionen Kriegsmaterial an die eine Seite der Krieg
führenden liefert das ſich ſogar nicht ſcheut in ſeinen
Zeitungsreklamen von der abſolut tödlichen gräßliche
Schmerzen verurſachenden Wirkung ſeiner Geſchoſſe
rühmend zu reden um den Abſatz zu ſteigern Ueberall
in dieſen Staaten befinden ſich geſchäftliche Unter
nehmungen die durch den Krieg ungeheuer verdienen
Jnduſtrien Landwirtſchaften Handelsgeſchäfte Ver
kehrsunternehmen und dergleichen Was haben nicht
die engliſchen die norwegiſchen die nord und ſüdameri
kaniſchen Reedereien verdient teilweiſe wie aus den
Bilanzen hervorging 200 und 300 Prozent und welche
Erwerbsmöglichkeiten ſchaffte der direkte Lebensmittel
bedarf durch den unglaublichen Wucher der allerorten
ſeine gemeine Fratze erhebt Ueberall ſitzen die
Kriegsintereſſenten Bei der Verausgabung jener
Rieſenſummen die die Staaten brauchen kein Wunder
haben doch zuſammengenommen die am Kampfe be
teiligten Nationen annähernd 250 Milliarden bis heute
verausgabt ganz abgeſehen von den Rieſenumſätzen der
Privatunternehmungen

Es liegt menſchlich nahe daß bei der Rückſichtsloſig
keit des ſogenannten Bankweſens und kaufmänniſchen
Lebens die Leute die jene Unſummen oft wirklich ohne
entſprechende Gegenleiſtung verdienen gar kein
Jntereſſe an einer Abkürzung oder Beendigung des
Krieges haben und wenn man gewiſſe neuerliche Ver
hetzungen beſonders bei unſeren Kriegsgegnern und
einer Reihe der ſogenannten Neutralen in der feilen
Preſſe lieſt dann darf man wohl nicht mit Unrecht da
hinter die Wühlarbeit der Sorte von Menſchen ver
muten die an dem Kriege enorm verdienen die im
wahrſten Sinne des Wortes aus dem Blut ungezählter
Mitmenſchen ſich ihre Bereicherung holen die fluch
beladene Hand des Kriegsintereſſenten

Ehrentafel
Schneidiges Draufgehen

Es war am 28 September 1915 bei dem Orte Saliſchje
Die Ruſſen waren nach heftigem Kampf aus ihren Stellun
gen geworfen Auf der Verfolgung drang die 7 Kompagnie
des 1 Garde Reſerve Regiments in einen Wald ein als ſie
plötzlich auf eine neue ſtarke Stellung des Gegners ſtieß Da
die Kompagnie den Anſchluß an die Nachbarabteilungen ver
loren hatte ſchwebte ſie in Gefahr abgeſchnitten zu werden
Dies erkannte der Offizier Stellvertreter Poth aus Dort
mund der mit zehn Mann am linken Flügel vorſtürmte Er
ſchwenkte ſofort nach links und drang mit ſeiner kleinen
Schar in die Flanke des an Zahl weit überlegenen Gegners
ein Schnelligkeit war die einzige Rettung da bereits ein
ruſſiſcher Gegenangriff drohte Nur eine Leuchtpiſtole in
der Hand ſtürmte Offizier Stellvertreter Poth voran ge
folgt von dem Gefreiten Karl Keller aus Bietigheim
Württemberg und den Grenadieren Eis mann aus Neu
ſtadt Orla und Wiedecke aus Neukölln Mit hoch
geſchwungenem Spaten ging es auf die Ruſſen los Jn der
durch das ſtürmiſche Draufgehen beim Gegner entſtandenen
Verwirung gelang es der kleinen Schar zwei ruſſiſche Offiziere
und 219 Mann aus dem Graben herauszutreiben und ge
fangen zu nehmen

Offizier Stellvertreter Poth beſitzt das Eiſerne Kreuz
2 Klaſſe

Eroberung eines ruſſiſchen Maſchinengewehrs
Am Abend des großen Durchbruches bei Prasznysz hielt

ſich der Feind nur noch in wenigen ſtark ausgebauten Stütz
punkten Das 1 Bataillon des Kulmer Jnfanterie Regiments
Nr 141 ging zum Angriff auf die ruſſiſche Stellung auf
Höhe 145 vor Jn kräftigem Anſturm gelangte die 4 Kom
pagnie bis an die feindlichen Drahtverhaue Jetzt galt es den
ſtürmenden Kolonnen einen Weg durch die Hinderniſſe zu
bahnen Kurz entſchloſſen ſprangen der OffizierStellvertre
ter Maronn aus Graudenz Unteroffizier Hafſe aus
Groß Strellin Kreis Stolp und Erſatzreſerviſt Mathäu z
aus Kannendorf Kreis Neumarkt Schleſien vor vom

Gegner heftig beſchoſſen zerſchnitten ſie die Drahthinderniſſ
und drangen in die ruſſiſche Stellung ein Sie ſtürzten ſi h
auf die Bedienungsmannſchaften eines hartnäckig auf die An
ſtürmenden feuernden Maſchinengewehrs machten die Be
dienungsmannſchaft nieder und nahmen das Maſchinengewehr
in Beſitz Dadurch war den Sturmkolonnen der Weg ge
bahnt ſie brachen von allen Seiten in den Stützpunkt ein
und nahmen die ruſſiſche Beſatzung gefangen

Mutige Schwimmer
Am 29 Auguſt 1915 ſtand die 2 Eskadron des Jäger

Regiments zu Pferde Nr 2 gegenüber dem Gute Groß Jung
fernhof an der Düna Es galt ſich auf dem Oſtufer des
Stromes feſtzuſetzen Brückenmaterial war nicht zur Stell
Da meldeten ſich der Fähnrich Purſche und vier Ma
unter ihnen der Jäger Bauer aus Saalfeld a f
willig den Fluß zu durchſchwimmen und ein am ander
Ufer liegendes Boot herüberzuholen Es gelang ihnen der
300 Meter breiten Strom trotz Strudel und Waſſerpflanze
zu überwinden Schon waren ſie auf dem Rückwege in de
Mitte des Fluſſes angelangt da erhielten ſie heftiges Ar
tilleriefeuer Drei Mann gelang es zum Regiment zurück
zukommen Fähnrich Purſche und Jäger Bauer gingen wie
der an das livländiſche Düna Ufer dort unter einem Holz
ſtapel Deckung ſuchend Jnzwiſchen war das Gut Jungfern
hof von ruſſiſcher Kavallerie beſetzt worden Den beiden
Jägern war es unmöglich bei Tage den Fluß zu durch
ſchwimmen ſie mußten nackt unter dem Holzſtapel kauernd
die Nacht abwarten Als es dunkel geworden und von den
Kameraden ſchon ein Floß zu Waſſer gelaſſen worden war
um die beiden zu holen meldeten ſich Purſche und Bauer
zur Stelle

Jäger Bauer erhielt das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe
Ent ſchloſſenheit im Trommelfeuer

Die Stellung der 8 Kompagnie des Reſerve Jnfanterie
Regiments Nr 78 lag unter ſchwerem Trommelfeuer das
den Graben faſt völlig einebnete Es galt die verloren ge
gangene Verbindung mit der Nachbarkompagnie wieder her
zuſtellen denn der Kompagnieführer mußte wiſſen was bei
der Nachbarkompagnie noch lebe und ob er von dort bei
einem feindlichen Angriff Hilfe erwarten könne

Der Unteroffizier Effe aus Bündheim bei Harzburg
unternahm das Wagnis Nur mit einem Dolche bewaffnet
kroch er wie eine Schlange nach drüben Unaufhörlich ſchlugen
um ihn die Granaten ein und mehrfach glaubte man ihn
verloren Aber immer wieder ſah man ihn durch Rauch und
Qualm weiter kriechen Und endlich iſt er bei der Nachbar
kompagnie Auch hier ſieht es traurig aus an eine Unter
ſtützung der Kameraden von der 8 Kompagnie iſt nicht zu
denken Sie müſſen ſich ſelbſt helfen Effe will dabei ſein
Alſo wieder zurück Und während feindliche Patrouillen im
Vorgelände ſich nicht an den Graben heranwagen kriecht
Effe durch das von Verteidigern nunmehr gänzlich entblößte
Stück zurück und erreicht wohlbehalten die Kameraden Schnell
werden jetzt einige Gruppen Verſtärkungen von rückwärts
herangezogen und als die Franzoſen bald darauf in das zer
ſchoſſene Stück eindringen werden ſie durch einen ſofort
unternommenen Gegenſtoß hinausgeworfen

Unteroffizier Effe der das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe ſchon
ſeit der Schlacht bei St Quentin trug wurde zum Vizefeld
webel befördert

Kriegshumor
Praktiſches Geſchenk Herr O die Vaſe müſſen

Sie ſrgfättg verpacken ſie iſt koloſſal zerbrechlich au
wen geht die Sendung Fräulein An den
Onkel der im Schützengraben liegt der hat nächſte
Woche Geburtstag Flieg Bl

Maledetta guerra Ein hoher italieniſcher Offizier
inſpiziert die Vorpoſten Hierbei belauſcht er zwei
Landſtürmer die abwechſelnd fluchen und wehklagen
Der Offizier tritt an ſie her und fragt Was haſt du
Amico Reißen in den Gliedern Signore
Und du Hotel in Venedig Signore Luſt Bl

Liebe Jugend Jn einem Lazarett ſoll den Verwun
deten Gelegenheit geboten werden ſich durch Flecht oder
Laubſägearbeiten die Zeit zu verkürzen Auf die Frage
des Arztes an einen biederen Sachſen der wegen einer
Fußverwundung in Behandlung ob er ſich lieber mit
Flecht oder Laubſägearbeiten beſchäftigen wolle erhält
er die prompte Antwort Lieber Flechtarbeiten HerrDoktor denn uff die Beeme kann ich doch nicht klettern

Durch das Dach tropft es herein der Felſen dampft
eine atembeklemmende Feuchtigkeit aus Nie können
die jungen Leute ſich ausziehen nie haben ſie Ruhe oder
ein Plätzchen für ſich allein nie eine Stunde Behaglich
keit Bei Tage herrſcht in der un die Holzhütte
eiſige Kälte weil des verräteriſchen Rauches halber
nicht geheizt werden darf Den Jtalienern iſt nämlich
ein eingeſchoſſener Aufklärer zehn Achtundzwanziger
wohl wert Wird dann aber des Abends Feuer gemacht
dann vermeint man in der Hütte zu röſten Und manch
einer hat ſchon im Bett eine Schrapnellkugel abgekriegt

Jch muß wohl ein ſehr mitleidiges Geſicht gemacht
haben denn die Aufklärer lachen Wir ſind doch totfroh
daß wir ſo etwas beſitzen Früher hatten wir nichts da
mußten wir auf der bloßen Erde liegen

Früher Ueberall iſt die Erinnerung an die erſten
Jſonzoſchlachten ſo grauſig daß jetzt das ſchlechteſte als
Ueppigkeit aufgefaßt wird Jn dieſen ſchauerlichen Tagen
hatte der Sabotino eine der ſchauerlichſten Rollen ge
habt Zwei Kompagnien nur verteidigten ihn Zwei
Brigaden aber gingen ihn an
Jn elf Reihen mit Evviva Savoya ſtürmten die
Karabineri die Berſaglieri die Alpini herauf ſie hatten
Panzerplatten an und franzöſiſche Helme auf franzö
ſiſche Flieger kreiſten helfend über ſie hin Für die Par
lamentseröffnung ſollte der Durchbruch erzwungen wer
den Die Telephonverbindungen waren zuſheſſeg keine
Rettung ſchien denkbar Kaltblütig blieben die Unſeren
aber liegen warteten ſchußbereit und dann praſſelte das
Präziſiionsſchießen in die Anſtürmenden hinein Die
erſte Reihe ſtutzte dann machte ſie kehrt riß die
Nachfolgenden mit ſich Dreitauſend italieniſche Leichen
Vdgeten die Bergflanken und die Unſeren hielten den

ipfel
Schlimmer noch als die Schlacht war dann der Ver

weſungsgeruch Zu trinken gab s da jeder Tropfen
Waſſer heraufgeſchleppt werden mußte pro Mann nur
einen Viertelliter im Tag Waſchen konnte ſich nie
mand Und ſo vermochte tagelang keiner etwas zu eſſen
Ein Capitano hatte ſich beim Sturz auf einen Aſt auf

eſpießt Waochenlang hing er dort und die Beine
aumelten im Winde Von den Aufklärern wurde er

als Orientierung benütt Rechts links vom Capi
tano waren Befehlsworte geworden

Seitdem Kiggen die Jtaliener den Sabotino nicht
wieder an Nicht daß die Stellung uneinnehmbar wäre
aber die Ueberzeugung daß ſie es ſei macht ſie dazu
Sie ſtählt den Veteidiger und fte lähmt den Feind Das
Vertrauen in die eigene Kraft iſt wirkſamer als alle

Ein Aufklärer will mir den gefährlichſten Beobachter
ſtand zeigen Er winkt mir ihm knapp am Abgrund
entlang aufwärts zu folgen Sehr vorſichtig gehen
raunt er mir zu Nun ich meine dort wo loſes Geröll dicht am Abhang überſchritten werden muß braucht

man eine alte Bergſteigerin nicht eigens zu warnen
Aber trotzdem ich meinen Fuß ſo achtſam wie möglich
ſetze bekomme ich einen freundſchaftlichen Stoß Kruzitürken Vorſicht hab ich ſagt Wie er aber mein
verdutztes Geſicht ſieht begreift er das Mißverſtändnis
und lacht Nein nein wir ſind keine Touriſten Auf
den Weg aufzupaſſen haben wir keine Zeit Wenn s
bei uns Achtung heißt dann müſſen Sie ſich gleich
bücken Es bedeutet immer dasſelbe immer wieder das
eine Daß außerdem hier ein Abgrund vorhanden iſt
merken wir gar nicht mehr

Es iſt 2 Uhr geworden und vor der Dämmerung
ſollen wir unten ſein Der Hauptmann mahnt zum
Aufbruch Aber bevor ich gehe gibt s noch ein Abſchieds
konzert Ein langer hagerer Leutnant holt ſeine Laute
herbei ſetzt ſich mit übergeſchlagenen Beinen auf die
ſteile Holzſtiege die von Hüttchen zu Hüttchen führt
und ſingt uns ein Lied Wie ein lebendes Bild ſieht es
aus da die anderen Aufklärer ihn im Halbkreis um
ſtehen Ein Ungar iſt da und ein Pole ein galiziſcher
Jude und ein Kroate Der Sänger ſelbſt iſt aus Wien
Jn gleicher Uniform in gleicher Gefahr ſitzen ſie hier an
der R Werke Front Und das Lied das ſie hören ob
ſie es verſtehen oder nicht geht zu gleichſchlagenden
Herzen

Das Lied klingt weich durch die Nacht Sonſt iſt kein
Laut zu vernehmen Der Mond übergießt die Szene
mit ſeiner fahlen Beleuchtung der Nebel iſt dicker geworden und bildet den Rahmen dazu Unvergeßliche
Stunde wildeſter Poeſie bis zum Tode hat ſie ſich in
meine Seele geprägt

Knapp vor dem Abmarſch wird mir noch das Ehren
zeichen vom Sabotino auf den Hut genadelt Ein Bronze
arbeiter fertigt es aus den Kupferringen der italieniſchen
Geſchoſſe an Kein Monarch der Welt kann dies Ehren
zeichen verleihen Aber jeder erhält es der es ſich ſelbſt
vom Sabotino holt

Beim Abſtieg ſind wir recht ſchweigſam Die Dunkel
heit nötigt zur Achtſamkeit und mir iſt außerdem die
Kehle wie zugeſchnürt Plötzlich wie aus tiefſtem Denken
heraus bleibt der Hauptmann ſtehen Fiele der Sa
botino ich erſchöſſe mich ſofort Er ſagt es nicht zu
mir wie unwillkürlich redet es aus ihm heraus Und
wieder erſchließt ſich meinem Verſtändnis ein neues Ge
biet

Fortſetzung folgt
Drahtverhaue Gräben Kavernen und Kanonen der
Welt Jw
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